
Die gymnasiale Oberstufe 
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Schülerinnen und Schüler 

der kommenden Q1 
und deren Eltern 
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Die gymnasiale Oberstufe - Themen 
 

 

 

 

Teil 1: Einstieg 

• Aufbau und Abschlüsse der gymnasialen Oberstufe 

• Versetzung in die Qualifikationsphase 

 

Teil 2: Die Qualifikationsphase 

 

Teil 3: Organisatorisches 
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Die gymnasiale Oberstufe – Aufbau und Abschlüsse 
 

 

 

 
Die gymnasiale Oberstufe  

Abitur (Ergebnisse aus Block I und Block II) 

Abiturprüfungen (Block II) 

Zulassung zu den Abiturprüfungen 

2. Jahr der Qualifikationsphase (Q2) 

(Block I)  

1. Jahr der Qualifikationsphase (Q1) 

Versetzung (mittlerer Schulabschluss) 

Einführungsphase (EF) 

FHR  
(schul. Teil) 
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Die gymnasiale Oberstufe – Aufbau und Abschlüsse 
 

 

 

 
Mögliche Abschlüsse: 

nach der EF 

• Mittlerer 
Schulabschluss 
(„Realschulabschluss“) 

• Zulassung zur 
Qualifikationsphase 

• (i.d.R.) mit 
Versetzung von der 
EF in die Q1 

• Bei Nicht-
Versetzung:                                    
auch „niedrigere“ 
Abschlüsse möglich 

 

nach der Q1 

• Schulischer Teil der 
Fachhochschulreife  
= „Fachabi“ 

• am Ende des ersten 
Jahres der 
Qualifikationsphase 
(Q1) 

• gilt mit einer 
abgeschlossenen 
Berufsausbildung 
oder einem ein- 
bzw. zweijährigen 
gelenkten Praktikum 
 

 

nach der Q2 

• Allgemeine 
Hochschulreife  
= Abitur 

• Befähigung zum 
Studium an 
Universitäten und 
sonstigen 
Hochschulen 
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Die gymnasiale Oberstufe – Versetzung in die Q-Phase 
 

 

 

 Für die Versetzung in die Q1 sind folgende Kurse relevant: 

Deutsch 

Kunst oder Musik 

Gesellschaftswissenschaft 

Mathematik 

Naturwissenschaft 

Religion / Philosophie 

Sport 

zweite Fremdsprache oder 
zweite Naturwissenschaft  

zusätzlicher Kurs 

fortgeführte Fremdsprache  

10 versetzungswirksame Kurse  

(9 Pflichtfächer und 1 Wahlkurs) aus dem zweiten Halbjahr der EF 
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Die gymnasiale Oberstufe – Versetzung in die Q-Phase 

D, M, 
fortgeführte FS 

Übrige Fächer Versetzung Nachprüfung 

4, 4, 4 alle mind. 4 ja   

4, 4, 4 1x5, sonst alle mind. 4 ja   

4, 5, 4 alle mind. 4 nein ja 

5, 4, 3 alle mind. 4 ja   

4, 4, 4 2x5, sonst alle mind. 4 nein ja 

5, 4, 3 1x5, sonst alle mind. 4 nein ja 

5, 5, 3 alle mind. 4 nein ja 

5, 4, 4 1x5, sonst alle mind. 4 nein ja (in D) 

5, 5, 4 alle mind. 4 nein nein 
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Die gymnasiale Oberstufe – Versetzung in die Q-Phase 

Zur Erläuterung: 

• erfolgreiche Versetzung: 

 in allen 10 Fächern mind. ausreichende Leistungen (= Note 4) 

 in nur einem versetzungswirksamen Fach eine mangelhafte 
Leistung 

• Keine Versetzung bei: 

o einem mangelhaften Fach in Fächergruppe 1 (D, M, fortgeführte 
Fremdsprache) ohne Ausgleich in dieser Fächergruppe 

o zwei mangelhaften Fächern  

 Möglichkeit zur Nachprüfung 

 keine NP bei zwei mangelhaften Leistungen in Fächergruppe 1 
(D, M, FS f) ohne Ausgleich in dieser Fächergruppe  

 keine Nachprüfung nach dem 2. Durchlauf der EF 

o drei mangelhaften Fächern 

o einer ungenügenden Leistung (= Note 6) 
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Die gymnasiale Oberstufe – Versetzung in die Q-Phase 
 

 

 

 
Warnungen [„Blaue Briefe“]: 

• Vorgegeben: In der EF müssen auch die Fächer „noch einmal“ 
gewarnt werden, die bereits auf dem Halbjahreszeugnis 
„mangelhaft“ waren. 

• unabhängig von den derzeitigen Leistungen im 2. Halbjahr! 

 Es werden damit also auch Fächer gewarnt, die 
mittlerweile nicht mehr mangelhaft stehen müssen. 

• Auf dem Warnungsformular steht leider der Text 
„abweichend von den Leistungen zum Halbjahr“  
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Die gymnasiale Oberstufe - Themen 
 

 

 

 

Teil 1: Einstieg 

 

Teil 2: Die Qualifikationsphase 

• Die Qualifikationsphase:  

• Aufgabenfelder und Fächer 

• Kursarten 

• neue Kurse in der Q1: Literatur, vokal- und instrumentalpraktische 

Kurse, Projektkurse 

• Pflichtbelegungen und Klausurverpflichtungen 

• Wahl der Abiturfächer 

• Zulassung zum Abitur  

• Rücktritt und Wiederholung 

• Fachhochschulreife 

• Berechnung der Gesamtqualifikation 

 

Teil 3: Organisatorisches 
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Die gymnasiale Oberstufe – Aufgabenfelder und Fächer 
 

 

 

 Aufgabenfeld I  
sprachlich-literarisch-
künstlerisch 

Deutsch 

alle Fremdsprachen 

Kunst und Musik 

Aufgabenfeld II 
gesellschaftswissen-
schaftlich 

Geschichte 
Sozialwissenschaften 
Geographie 
Erziehungswissenschaft 
Philosophie 

Aufgabenfeld III 
mathematisch-
naturwissenschaftlich-
technisch 

Mathematik 

Biologie, Physik, Chemie, 
Informatik 

außerhalb der 
Aufgabenfelder 

Religion 

Sport 

Vertiefungskurse in Deutsch, Mathematik und Fremdsprachen 

Projektkurse in Anbindung an ein Referenzfach (nur in der Q-Phase) 
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Die gymnasiale Oberstufe – Kurs-/Fächerbelegungen 

• Anzahl der Wochenstunden :  

mind. 102  [= d.h. durchschnittlich 34 Wochenstunden] 

• geringfügige Überschreitung in Ausnahmefällen möglich 

• höchstens 36 Wochenstunden 

• Unterschreitung keinesfalls möglich 

• insgesamt: 38 - 40 anrechenbare Kurse 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

2 Leistungskurse 
+ 7 Grundkurse 

 8. Grundkurs oder  
 Vertiefungsfach / Projektkurs 
 

und 
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Die gymnasiale Oberstufe – Pflichtkurse 

(1) Deutsch (bis Q2.2) (s) 

(2) Mathematik (bis Q2.2) (s) 

(3) eine Fremdsprache (bis Q2.2) (s) 

(4) Kunst oder Musik (bis mind. bis Q1.2) (s/m) 

(5) ein gesellschaftswissenschaftliches Fach (bis Q2.2) (s) 

(6) ein klassisches naturwissenschaftliches Fach: BI, CH, PH (bis Q2.2) 

(s/m) 

(7) Religionslehre (bis mind. bis Q1.2) (s/m) [alternativ: Philosophie] 

(8) Sport (bis Q2.2) (LK/m) 

(9) Wahl zwischen fremdsprachlichem oder naturwissenschaftlichem 
Schwerpunkt: eine weitere Fremdsprache (s) oder ein weiteres Fach 
aus dem naturwissenschaftlich-technischen Bereich (Biologie, 
Chemie, Physik oder Informatik) (m/s) 

(10) weiterer Kurs 
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Die gymnasiale Oberstufe – Pflichtkurse : Hinweise 

Zur Erinnerung:  

Kein Einstieg/Wechsel in neue Fächer (Ausnahmen: Literatur, 

instrumental- oder vokalpraktische Kurse, Projektkurse, 

Zusatzkurse)! 

 

zu (4):  Kunst oder Musik 

  Es kann statt dessen auch ein Literaturkurs oder ein  

  vokal- oder instrumentalpraktischer Kurs gewählt werden. 

zu (5):  Gesellschaftswissenschaften 

•  Belegung von je 2 Halbjahreskurse in Geschichte und  

  Sozialwissenschaften 

•  entweder als aus der EF fortgeführte(r) Kurs(e) (mind. bis 

  Ende Q.1)    

•  oder als Zusatzkurs(e) in der Q.2 
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Die gymnasiale Oberstufe – Kursarten in der Q-Phase 
 

 

 

 

2 Leistungskurse 

•  5-stündig 
• Abitur-Prüfungsfächer 1 und 2 

8 Grundkurse 

• 3-stündig [neu einsetzende FS: 4-St.]  
• decken die übrigen Aufgabenfelder und Pflichtfächer ab 

Zusatzkurs 

• SoWi oder Geschichte 
• erst in der Q2 
• muss gewählt werden, wenn eins der Fächer nicht in Q1 gewählt 

wurde 

Projektkurs 

• 2-stündig 
• in der Q1 
• besonderes Projekt, das einem Referenzfach zugeteilt wird 
• wird jährlich neu angeboten 
• einjährig mit doppelter Punktzahl 

14 
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Die gymnasiale Oberstufe – Leistungskurse 
 

 

 

 

Le
is

tu
ng

sk
ur

se
 (1

) 
Physik 

Chemie 

Biologie 

Mathe 

Spanisch S8 

Französisch 

Englisch 

Deutsch 

Le
is

tu
ng

sk
ur

se
 (2

) Mathe 

Erdkunde 

Sozialwissenschaften 

Geschichte 

Pädagogik 

Spanisch S8 

Französisch 

Englisch 

Deutsch 

Kunst 

Sport 
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Die gymnasiale Oberstufe – Leistungskurse 
 

 

 

 

Die Einrichtung der Leistungskurse 

• erfolgt aber nach schulischen/organisatorischen Möglichkeiten 

    (z.B. Lehrer-Kontingent, Jahrgangsstufengröße, Kontinuität) 

• richtet sich nach den Schülerwahlen!  

• berücksichtigt keine vorgeschriebenen (Mindest-) Größe,  

• kann also nicht immer „garantiert“ werden 
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Die gymnasiale Oberstufe – Projektkurse 
 

 

 

 

  Angebot der Qualifikationsphase 

 zweistündiger Jahreskurs, halbjahresübergreifend 

 Anbindung an ein Referenzfach (Leistungskurs oder Grundkurs aus der 
Qualifikationsphase), ggf. auch fächerverbindend oder fachübergreifend 

 Belegung optional, Angebot der Schule optional, Einrichtung auch 
abhängig von den Wahlen der Schülerinnen und Schüler 

 Jahresnote am Ende des PK, Anrechnung im Umfang von 2 Grundkurse 
Wichtig: Eine defizitäre Benotung im P-Kurs wird wie zwei Defizite gewertet. 

 Abgrenzung von der Obligatorik des Lehrplans 

 Belegung entpflichtet von der Erstellung einer Facharbeit 

 Angebot 2023/24:   

       „Tanz“ (Leitfach Sport) und „Cambridge Advanced Certificate“ (Leitfach Englisch)                          

  

Weitere Infos unter 
www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/projektkurse 
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Die gymnasiale Oberstufe – weitere Kurse in der Q-Phase 
 

 

 

 
weitere Kurs-Angebote 2023/24 
[Belegung in der Q1, Ausnahmen für IPK und VPK]: 

• Literatur (Schreiben) – Frau Dr. Stulz 

• Literatur (freie Theatergruppe) – Frau Englich-Errens 

• Literatur (Schauspiel) - Herr Wahle 

• Literatur (Bühnenbau) – Frau Heyne 

• Literatur (Bühnentechnik) – Herr Kames  

• InstrumentalPraktischerKurs (Orchester) – Herr Kames 

• InstrumentalPraktischerKurs (Big Band) – Herr Zernack 

• VokalPraktischerKurs (Schulchor) – Herr Pytlik 

Kurse liegen teilweise außerhalb der Blockung. Bitte Informationen 
hierzu beachten (z.B. Sonderregelungen wie Einverständniserklärungen 
durch den/die Kursleiter*in) 
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Die gymnasiale Oberstufe – Q-Phase: Klausurverpflichtungen  

Q1.1 bis Q2.1: 

• In folgenden Fächern müssen Klausuren geschrieben werden: 
• in beiden Leistungskursen 
• in Deutsch und Mathematik 
• in einer Fremdsprache  
 [In allen modernen Fremdsprachen wird in der Q1 eine Klausur durch eine 
 mündliche Kommunikationsprüfung ersetzt.] 

• in der neu einsetzenden Fremdsprache 
• in den zukünftigen Abiturfächern ab Q1 
• je nach Schwerpunkt in einer Naturwissenschaft oder 
 einer weiteren Fremdsprache 
• in weiteren Grundkursen 

 
Möglich, aber abzuraten:  

die Schriftlichkeit in einem Fach (als mögliches Abiturfach) zu 

Beginn der Q1 neu dazu wählen 
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Die gymnasiale Oberstufe – Q-Phase: Klausurverpflichtungen  

Klausuren  

[mindestens in den 
Abiturfächern]  

 aus den drei Aufgabenfeldern 

 

Facharbeit  
[im 3. Quartal der Q1]  
 ersetzt eine Klausur  

 kann nur in einem Klausurfach     
geschrieben werden 

Mündliche 
Kommunikationsprüfungen  

[in den modernen Fremdsprachen] 

In der Q2.2:  

nur noch „Vorabi-Klausuren“  

= in den drei schriftl. 
Abiturfächern 

„Schriftlichkeit“  
in der Q-Phase 

20 

Möglich, aber abzuraten:  

die Schriftlichkeit in einem Fach (als mögliches Abiturfach) zu Beginn der Q1 

neu dazu wählen 



Die gymnasiale Oberstufe – Höchstverweildauer 

Beim fremdsprachlichen Schwerpunkt müssen in folgenden 
Fächern Klausuren geschrieben werden: 

Deutsch 
Fremdsprache 1 

(fortgeführt) 

Fremdsprache 2 

(fortgeführt oder 
neueinsetzend) 

Gesellschafts-
wissenschaft 

Mathematik 

Weitere Fächer können schriftlich belegt werden. 
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Die gymnasiale Oberstufe – Höchstverweildauer 

Beim naturwissenschaftlichen Schwerpunkt müssen in 
folgenden Fächern Klausuren geschrieben werden: 

Deutsch 
Fremdsprache 

(fortgeführt oder 
neueinsetzend) 

Mathematik 

Gesellschafts-
wissenschaft 

Natur-
wissenschaft 

Weitere Fächer können schriftlich belegt werden. 
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Die gymnasiale Oberstufe – Die Facharbeit 
 

 

 

 
Die Facharbeit 

 

 ersetzt eine Klausur (3. Klausur in Q.1). 

 kann in einem GK oder LK geschrieben werden 
(vorausgesetzt, das Fach ist schriftlich belegt). 

 Jede Schülerin / jeder Schüler ist verpflichtet, eine 
Facharbeit zu schreiben (Ausnahme Projektkursbelegung). 

 Formale Vorgaben und der Terminplan sind 
einzuhalten 
(siehe gesonderte schriftliche Information in der Q1). 
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Die gymnasiale Oberstufe – Die Abiturfächer (1) 

Abiturfächer:  

• 2 LKs (nicht möglich: neu einsetzende Fremdsprache) 

• 2 GKs (3. Fach: schriftl. Abiturprüfung, 4. Fach: mdl. Abiturprüfung) 

Alle Abiturfächer müssen ab EF.1 belegt und ab Q.1 schriftlich belegt 

werden. 

 

Vorgaben für die Abiturfachwahl: 

(1) Zwei der Prüfungsfächer Deutsch, Mathematik, Fremdsprache 

(2) Abdeckung aller drei Aufgabenfelder 

(Religion kann das gesellschaftswissenschaftliche Aufgabenfeld 

ebenfalls abdecken, wenn nicht bereits Sport als Prüfungsfach 

(bei uns: als LK) gewählt wurde.) 

(3) Ein Leistungskurs muss Deutsch, Mathematik, eine fortgeführte 

Fremdsprache oder eine Naturwissenschaft sein. 
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Die gymnasiale Oberstufe – Die Abiturfächer (2) 

Konsequenzen aus den Vorgaben: 
 

 ausgeschlossene Abiturfachkombinationen: (unabhängig von der 
Wahl als LK oder GK): 

• zwei Naturwissenschaften 

• Naturwissenschaft + Sport 

• Naturwissenschaft + Kunst / Musik 

• Kunst / Musik + Sport 
 

 Mathematik als Abiturfach-Kombinationen (als LK oder GK) bei 
folgenden Abiturfach-Belegungen: 

• Kunst oder Musik 

• Sport 

• zwei Fremdsprachen 

• zwei Gesellschaftswissenschaften 

 

 

 

 

 

25 



Die gymnasiale Oberstufe – Die Abiturfächer (3) 

 nicht als LK wählbar (aus schulorganisatorischen Gründen): 

• Religion, Philosophie, Latein  

• Informatik nur als 4. Fach (nicht als LK, nicht als 3. Fach) 

 Weitere (schulorganisatorische) Vorgaben: 

• Sport nur als LK, nicht als schriftlich belegter GK und folglich 

nicht als 3. oder 4. Fach 

• Kunst nur als LK oder 4. Fach (nicht als 3. Fach) 

 

 Die verbindliche Festlegung der LKs erfolgt mit den Wahlen für die 

Q1. 

 Die Wahl des 3. und 4. Abiturfaches kann noch bis zu Beginn der 

Q2 geändert werden, sofern die Grundvoraussetzungen (z.B. 

Schriftlichkeit) gegeben sind. 
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Die gymnasiale Oberstufe –Zulassung zum Abitur (2) 

• Bei Einbringung von: 

 35 - 37 Kursen: 7 Defizite, davon höchstens 3 LK-Defizite 

38 - 40 Kursen: 8 Defizite, davon höchstens 3 LK-Defizite 

Hinweise: 

• Ein "Kurs" entspricht der Belegung eines Faches in 1 Halbjahr. 

• Ein Defizit ist ein Kurs mit weniger als 5 Punkten. 

• Kein anzurechnender Kurs darf mit 0 Punkten abgeschlossen 

werden. 

• In Block I (= vier Halbjahre der Qualifikationsphase) müssen 

mindestens 200 Punkte erreicht werden, d.h., dass im 

Durchschnitt in jedem Kurs mind. 5 Punkte erreicht werden 

müssen 
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Die gymnasiale Oberstufe – Wiederholung 

zwangsweise Wiederholung 

• EF: bei Nichtversetzung in die Q1 (aber am Bündelgymnasium) 

• Q-Phase: Zulassung nicht mehr möglich aufgrund bisher erreichter 
Defizite 

• Q2: keine Zulassung zum Abitur in der Q2 

freiwillige Wiederholung 

• durch Antrag des volljährigen Schülers oder seiner Eltern 

• nicht erlaubt zur Notenverbesserung! 

• nur bei Gefährdung der Zulassung zum Abitur  

• nicht am Ende der EF! Aber am Ende der Q1.1 

• vor der Zulassung (und Abiturprüfung) 

• nach der Zulassung: Damit gilt das Abitur als NICHT BESTANDEN! 

• keine Wiederholung nach der Q1.1, da dadurch die Versetzung erneut 
erarbeitet werden muss  Verschlechterung 

• maximale Verweildauer in der Oberstufe: 4 Schuljahre 
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Die gymnasiale Oberstufe – Schulentlassung bei Volljährigkeit 

„[…] Die Entlassung einer Schülerin oder eines Schülers, die 
oder der nicht mehr schulpflichtig ist, kann ohne vorherige 
Androhung erfolgen, wenn die Schülerin oder der Schüler 
innerhalb eines Zeitraumes von 30 Tagen insgesamt 20 
Unterrichtsstunden unentschuldigt versäumt hat. “ 

§53,4  SchulGesetz 

 

 

 In diesem Fall ist es möglich, den Schüler von der Schule 
ohne weitere Verfahren zu entlassen.  
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Die gymnasiale Oberstufe – Gesamtqualifikation 

30 

Die gymnasiale Oberstufe – Gesamtqualifikation 

Block II = vier Abiturprüfungen  

2 x LKs 

+ 1 schriftliche 
Prüfung (= 3. Fach)  

+ 1 mündliche 
Prüfung (= 4. Fach) 

mind. in 2 
Abiturfächern 
(darunter 1 LK)   

25 Punkte  
(Note 5 P.) 

mind. 100 P., 

höchstens 300 P. 

 ansonsten 
Bestehens-
prüfungen 

Block I = Leistungen aus der Q-Phase 

mindestens 200 P., höchstens 600 P. Rundung auf 40 Kurse 



Die gymnasiale Oberstufe – Berechnung Gesamtqualifikation 

Block II 
(Abiturbereich) 

100 bis 300 Punkte 

Block I 
(Leistungen aus der Q-Phase) 

200 bis 600 Punkte 
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Die gymnasiale Oberstufe – Berechnung Gesamtqualifikation 

Block I = 4 Halbjahre der Qualifikationsphase  

(mindestens 200, höchstens 600 Punkte) 

• 35 – 40 anrechenbare Kursen der 4 Halbjahre der Qualifikations-

phase werden "eingebracht", d.h., dass sie bei der Berechnung der 

Gesamtqualifikation gezählt werden. 

• Vertiefungskurse sind nicht anrechenbar. 

• Ein Projektkurs kann nur dann gezählt werden, wenn beide 

Halbjahreskurse eingebracht werden. 

• LKs werden doppelt, GKs einfach gewertet. 
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Die gymnasiale Oberstufe - Themen 
 

 

 

 

Teil 1: Einstieg 

 

Teil 2: Die Qualifikationsphase 

 

Teil 3: Organisatorisches 

• Ablauf der Wahlen 

• Kontaktdaten 
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Die gymnasiale Oberstufe – Ablauf der Wahlen 

 

(1) Obligatorische individuelle Beratungen ab dem 1.3.23 laut 

Beratungsplan (in der Stufengruppe in teams veröffentlicht) 

(2) Abgabe der von den Schüler:innen und einem / einer Sorge-

berechtigten unterschriebenen LuPO-Bögen bis spätestens  

Mittwoch, dem 15.3.23. 
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Die gymnasiale Oberstufe – Kontaktdaten 

Stufenleiter*in: 

• Frau Krigar und Herr Gores 

jutta.krigar@stadt.leverkusen.de & jutta.krigar @fvstein.de 

nicolai.gores@stadt.leverkusen.de & nicolai.gores @fvstein.de 

 

Oberstufenkoordinator: 

• Herr Pytlik 

markus.pytlik@stadt.leverkusen.de & markus.pytlik @fvstein.de 

 

Bitte verwenden Sie immer beide E-Mail-Adressen. 
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